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Morgenblatt. Mittwoch, den 9. Dezember 1868. 


hier und Vegeſack angekauften Grundſtück ein ‚eigenes | gleich getheilt jein ſollten. Da die Kabeltelegraphit 
bauen: über dieſen Punkt ſchweigt, wird es gut ſein, die Be⸗ 
Munchen, 5. Dezember. Seit längerer Zeit ſtätigung der Times⸗Nachricht abzuwarten. Vielleicht 
beſteht bereits die Anordnung, daß die baieriſchen Ge- handelt es ſich um ein bloßes Mißverſtändniß hier oder 
ſandten an den deutſchen Höfen ihre Berichte an den in Waſhington. — Die Wahl für die Univerſität . 
König in deutſcher Sprache abzufaſſen haben. Der Edinburgh und St. Andrews iſt zu Gunſten des libe⸗ 8 
König beſtimmte nun vor einigen Tagen, daß auch die ralen Kandidaten Dr. Playfair entschieden. Für ihn 1 
baieriſchen Geſandten an nichtdeutſchen Höfen ſich bei | ſtimmten 2322, für ſeinen fonjervativen Gegner Swin⸗ 
ihren Depeſchen nach München der deutſchen Sprache ton 2067 Univerſitäts⸗Mitglieder. Die Orfney- und 
zu bedienen haben. Shetlands-Injeln find ebenfalls dem liberalen Kandi⸗ 
Ausland. daten Dundas ſo gut wie gewiß, und auch für die 
Paris, 6. Dezember. Die Büſte Fould's, 


Univerſität von Aberdeen und Glasgow haben die 

des verſtorbenen Jinanz⸗Miniſters, wird im Muſeum Liberalen die ‚heiten Ausſichten. Die Abſtimmung da⸗ 

Deutſchland. N [son Verſallles aufgeſtellt werden. Oliva iſt mit der] ſelbſt. schließt heute Abend; der liberale Moncriff war 

Berlin, 8. Dezember. In Folge des Anfertigung derſelben beauftragt. — Morgen findet ſeinem konſervativen Gegner Gordon heute Morgen 
neuen Aufflackerns des Aufſtandes auf Kandia iſt zwi⸗ in der Kirche St. Roche zu Paris ein Trauergottes⸗ 


Die . ee rade, tung zu geben. Er hat dieſes nicht genug zu ſchätzende 
Die Budget⸗Berachung iſt bis zu dein Etat des Talent bei den Verhandlungen mit den Vertrauens- 
Miniſteriums des Junern vorgeſchritten und hat ſogleich, männern der neuen Provinzen bewährt und ihr glück⸗ 
durch den Solgerſchen Antrag, die Frage wegen Or⸗ liche, allgemein zufriedenſtellende Reſultate ab gewonnen, 
ganisation der inneren Verwaltung auf das Tapet ge- ſo daß wir hoffen wollen, es werde ihm auch bei der 
btacht. a angekündigten Einbringung reſp. Berathung des Geſetz⸗ 
Deieie Frage iſt ſchon fo vielfach, im Hause wie in Entwurfes wegen Fortbildung der Kreis⸗Verfaſſung 
der Preſſe erörtert worden, daß die Ueberzeugung von nicht verſagen. g 
dem Reform⸗Bedürfniß zwar allgemein geworden iſt, Er fängt jedenfalls die Sache der Reform beim 
die Meinungen über Umfang und Richtung aber dia- richtigen Ende an und wenn bei irgend einer Frage, 
meral auseinander gehen und zwar nicht blos nach der ſo kommt hier wohl Alles darauf an, wie ſind ange 
Partei- Gruppirung, ſondern innerhalb der Parteien ſelbſtf faßt wird. 5 
und am meisten, wenn irgendwo, wie in Hannover, 
ein praktischer Anfang gemacht worden ift. 

Schon hieraus ergiebt ſich, wie ſehr ein umfaſ⸗ 
ſendes Reform⸗Projekt, welches aus der Initiative der 


um 47 Stimmen voraus. Und jo dürfte es kom⸗ 


—— 


. 


Regierung hervorgehen ſollte, Gefahr laufen würde — 
ſelbſt wenn es aus dem Genie eines Stein entſprungen 
wäre — durch die Debatte zerfetzt werden würde; 
ſchrittweiſes Vorgehen allein die Hoffnung 


während ei N | 
der Meeting durch die Erfahrung verheißt. 


Regierung hat dieſen Weg eingeſchlagen; fie 
hat einen modus procedendi gefunden und ange⸗ 
nommen und ſich damit ein Verdienſt um die Sache 
der Reform erworben, welches vielleicht gegenwärtig 
mißkannt oder geringachtet wird, um ihr ſpäter einen 
Denn um zu re⸗ 
jormiren, muß man vor allen Dingen mit der Reform 
anfangen — da fie in alle Ewigkeit verſchoben bleiben 
würde, wenn man auf eine parlamentariſche Verſtändi⸗ 


um ſo größeren Ruhm einzutragen. 


gung über ein Syſtem warten wollte. 


„Man kann den Wunſch nach Selbſtverwaltung 
I ſagte der Miniſter in der Donnerftag-Sigung — 
doch nicht jo verſteben, daß nach und nach die ganze 
Staate verwaltung in die Hände der Korporationen über- 
geht; ich meine vielmehr, die Selbſtverwaltung kann nur 
in der Art beſtehen und ausgeführt werden, daß nach 
und nach der Staat diejenigen Branchen der Verwal- 
tung, deren er nicht bedarf, in die Hände kommunaler 
Verbände legt, und daß er folche kommunale Verbände 
in ſofern begleitend in die Staatsverwaltung hervor⸗ 
derten laßt, als fie für gewiſſe Alte derſelben entweder 
hegutach end, oder, wenn ich mich ſo ausdrücken ſoll, 
in der Aduiniſtrativ-Juſtiz entſcheidend helfen.“ . . . . 
„Die Selbſtverwaltung wird wirkſam werden, ſobald 
das Perſonal für dieſelbe vorhan- 


die Organe und 
den ſind.“ 


Sodann auf das, was in Hannover zu Stande 
belommen iſt, eingehend, fuhr der Miniſter fort: „Ich 
enke Provinzial-Ansſchüſſe bilden zu laſſen, welche zu⸗ 
nächſt die Aufgabe haben, das provinzielle Vermögen 
und Intereſſe in voller Selbſtverwaltung zu ordnen und 
abei eine ſtaatliche Aufſicht nur ſoweit eintreten zu 
aſſen, als unbedingt nothwendig it. — — In glei- 
cher Weiſe denke ich mir Ausſchüſſe für die einzelnen 
Kreiſe, welche für dieſe dasſelbe leiſten und mit der Zeit 
ſelben Angelegenheiten übernehmen ſollen, wie die 
Die Kreis- 
brdnung, welche Ihnen vorgelegt werden ſoll, wird einen 
Dann haben Sie Provinzial- 
sſchüſſe und Kreis⸗-Ausſchüſſe, und es kommt dann 
dur darauf an, hinterher im Wege der Geſetzgebung 
Vejenige auszuſondern, was nach und nach auf dieſe 
abgeſehen von ihren kommunalen Geſchäften, 


Vrovinzial-Ausſchüſſe für die Provinz. 


chen Plan enthalten. 


Organe, 
gebürdet werden kann.“ 


Und auf die in Ausſicht genommene Kreis 
„Wenn ſie auch 
weiter nichts enthält, als daß die Kreiſe vertreten fein 

durch Kreis-Ausſchüſſe, ſo ſcheinen mir darin recht 
Wir können an die Reor⸗ 
danisation der Verwaltungsbehörden im Allgemeinen nicht 
feſte Hand legen, als bis wir die Grundlagen 
1 Belt haben, auf denen eine Abbürdung der Ge⸗ 
h 10 auf die Organe der Selbſtverwaltung ſtattfinden 


ordnung ſich beziehend, ſagte er: 


le Gedanken zu liegen. 


l 


055 Es müſſen daher zunächſt für dieſe Selbſtver⸗ 
altung Organe und Perſonal gewonnen werden. Wenn 
Kreisordnung in ihren Grundzügen die Zuſtimmung 
W Hauſes finden und zu Stande kommen ſollte, ſo 
a unmittelbar darauf eine Provinzial-Drdnung vor⸗ 
igt werden, weil es der Wunſch der Regierung iſt, 
dep die Provinzial-Vertretung aus den Kreiſen hervor- 
850 ſoll. Sie werden ſodann eine Landgemeinde⸗ 
dan ung bekommen und nach dieſer Seite hin das Fun⸗ 
ment des Gebäudes ausbauen.“ 
Sicherlich wird man in der hier deutlich un⸗ 


f chenden Methode des großen Reformwerkes Ideen 


richtigen praktiſchen Staatskunſt nicht vermiſſen 

Eine, nachdem man ſich längſt von der Schwierigkeit 

neten Verſtändigung überzeugt hat, auf den vorbezeich- 

füg, Weg eingehen, welcher allerdings nur zum Ziele 

wiſſer lann, wenn von allen Seiten das Opfer ge- 

Behr, Voreingenommenheiten und Partei-Anſchauungen 
acht wird. 


er 
und 


Bea Glücklicher Weiſe beſtzt Graf Eulenburg die Un- 
daten, welche nöthig iſt, um zwiſchen extremen 
gat zu vermitteln und jenen Takt, welcher ihn vor⸗ 

ſe befähigt, der Debatte eine informatoriſche Rich⸗ 


reichs, Englands und Oeſterreichs geführt hat. 


ſtatten. 


ruſſiſch-preußiſchen Allianz von Neuem vorzubringen, 
Rumäniens Fiasko gemacht hat. 


leicht daraus zu erklären, daß Preußen dieſe griechiſch⸗ 
türliſche Angelegenheit fern liegt und daß es vor Allem 
Sache der Schutzmächte Griechenlands iſt, dafür zu 
ſorgen, daß der von ihnen beſchützte Staat ſeine Pflich⸗ 
ten gegen den Nachbar nicht verletzt. — Die fort- 
dauernden Verſuche der öſterreichiſchen offiziöjen Preſſe, 
überall Konflikt zu ſehen und durch eine agitatoriſche 
Thätigkeit Konflikte hervorzurufen, alſo eine provokato⸗ 
riſche Politik zu treiben, entſpringt theils aus dem 
Wunſche des Herrn v. Beuſt, die öffentli jn 
ſamkeit von den inneren Fragen Defterre anke: 
theils aus dem Bedürfniß desſelben, die Welt zwar 
nicht mit dem Geräuſch von Thaten, aber doch mit 
dem Geräuſch von Worten zu erfüllen. — Ein hieſi⸗ 
ges Blatt behauptet, daß Graf Bismarck den Wie- 
dereintritt in jein Amt an die Bedingung geknüpft habe, 
daß die Demiſſion mehrerer hohen Perſönlichkeiten er⸗ 
folgen ſoll, und glaubt dieſer Behauptung durch den 
Zuſatz eine größere Glaubwürdigkeit zu verleihen, daß 
die Nachricht in Börſenkreiſen kurſirt hobe. Abgeſehen 
davon, daß man feine eigene Meinung über die Glaub- 
würdigkeit der Nachricht haben kann, die an der Börſe kur⸗ 
ſiren, ſo muß der Wahrheit wegen konſtatirt werden, 
daß die Nachricht von außerhalb an die Börſe gebracht 
worden iſt und zwar ohne dort Glauben zu finden. 
Und in der That liegen hier nichts als aufgewärmte 
alte Fabeln vor, die nur in veränderter Form in die 
Oeffentlichkeit gebracht worden ſind. — Die Debatten 
über den Etat des Miniſteriums des Innern nehmen 
einen günſtigen Verlauf. Sie ſind nicht nur von jeder 
übergroßen Erregtheit frei geblieben, ſondern weiſen auch 
in allen weſentlichen Punkten eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Regierung und Abgeordnetenhaus nach, ſo daß die 
liberalen Blätter nachträglich um jo lächerlicher erſchei⸗ 
nen, die nicht weniger als 6 Monate lang in der er⸗ 
regteſten und bloͤdſinnigſten Weiſe von dem Syſtem 
Eulenburg Mühler geſchrieben haben. Auch in der 
Hinſicht, daß er keinen vollſtändigen Plan für die Re- 
form der inneren Verwaltung vorgelegt hat, erlangt 
jetzt der Miniſter des Innern durch die Thatſache eine 
Rechtfertigung, daß die Meinungen der Parteien nicht 
blos, ſondern ſelbſt der Einzelnen über Selbſtverwal⸗ 
tung und Reorganiſation ſoweit auseinandergehen, daß 
an eine Verſtändigung vor der Hand nicht zu denken 
wäre. 


ſchen der Türkei und Griechenland ein Konflikt entſtan⸗ 
den, der, wenn die telegraphiſchen Depeſchen die Wahr⸗ 
heit berichten, zu einer diplomatiſchen Intervention Frank- 
Dieſe 
Mächte ſollen die griechiſche Regierung erſucht haben, 
den Forderungen der Pforte nachzukommen, ſich der 
Unterſtützung des kandiotiſchen Aufſtandes zu enthalten 
und keine Zuzüge von Griechenland nach Kandia zu ge⸗ 
Der Umſtand, daß Preußen bei dieſem Schritt 
nicht betheiligt iſt, wird namentlich der öſterreichiſchen 
Preſſe einen Vorwand geben, das Märchen von einer 


was um ſo nothwendiger ſein wird, als es in Betreff 
Daß Preußen bei 
dieſem diplomatiſchen Schritte nicht betheiligt, iſt indeſſen 


dienſt zu Ehren Berryers ſtatt. Der Pariſer Advolaten⸗ 
ſtand hat venſelben beſtellt, damit alle diejenigen, welche 
ſich nicht nach Angerville begeben können, dort dem 
Verſtorbenen die letzte Ehre erweiſen mögen. — Für 
die hinterlaſſenen Werke Roſſini's hat ein Herausgeber 
der Wittwe desſelben die Summe von einer Million 
angeboten. — Nach dem „Conſtituttonnel“ iſt eine 
Schilderhebung der Carliſten in Aragonien und Cata⸗ 
lonien ſehr nahe bevorſtehend. Die militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen ſind alle beendet. Das carliſtiſche Comité 
in Madrid leitet, ihm zufolge, die Bewegung. 

— Der „Abend-Moniteur“ kringt nicht die De⸗ 
peſchen mit den ernſten Nachrichten aus Konſtantinopel, 
er widerlegt dieſelben jedoch auch nicht. Die offiziöſen 
Blätter ſelbſt treten ſehr zurückhaltend auf, was beweiſt, 
daß die Regierung nichts weiß oder nichts wiſſen will. 
Die „Oponion Nationale“ erhält heute ein Comuniqué, 
weil ſie die Nachricht des „Nord“ wiederholt, der zufolge 
wohlwollende Polizei-Agenten oder gut unterrichtete Freunde 
der Oppoſitionspreſſe und mehrere hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten der Opposition gewarnt hätten, auf ihrer Hut 
zu ſein, weil ſie polizeiliche Maßregeln zu erwarten 
haben dürften. Das Communiqué widerlegt, daß es 
Polizei-Agenten geweſen ſeien, welche die Warnung er- 


e theilt, ohne jedoch zu jagen, daß die Warnung überhaupt 


am rechten Orte geweſen ſei. — In Compiegne 
it in den Konferenzen, welche der Kaiſer mit Mac 
Mahon batte, beſchloſſen worden, den Status quo in 
Algerien vollſtändig aufrecht zu erhalten! — Der 
„Temps“ hat heute Berufung gegen das Urtheil ein⸗ 
gelegt, welches ihn in der Baudin'ſchen Angelegenheit 
zu 1000 Franken Geldstrafe verurtheilte. Er legte 
nicht eher Berufung ein, weil er erſt den 3. Dezember 
abwarten, und jo vermeiden wollte, daß man ihn an- 
klage, er habe durch ſeine Berufung die Vaudin'ſche 
Agitation unterhalten wollen. — Auf Befehl des 
Kriegs-Minifters wird jetzt bei jedem Regimente ein 
Eiſenbahndienſt eingerichtet werden, d. h. eine gewiſſe 
Anzahl von Leuten darauf eingeübt werden, einen Eiſen⸗ 
bahnzug führen zu können. 

— Der Graf von Chambord hat folgendes 
Schreiben an Frau Arthur Berryer gerichtet: 

Froſchdorf, 30. November 1868. 

Ich erfahre, Madame, das Unglück, welches Sie 
betroffen hat, und ich will keinen Augenblick verlieren, 
um Ihnen zu ſagen, wie ſehr ich mich aus dem Grunde 
meines Herzens Ihrer kindlichen Betrübniß anſchließe. 
Frankreich verliert in Berryer eines ſeiner edelſten Kinder, 
die Sache des Rechtes ihren beredteſten Vertheidiger 
und ich einen meiner treueſten Freunde. Ich werde, 
glauben Sie es mir, niemals das vergeſſen, was 
während ſeiner langen Laufbahn die Kraft, den Ruhm 
und die Ehre ſeines Lebens ausmachten, nämlich die 
Beſtändigteit in ſeiner Aufopferung, die Aufrichtigkeit 
ſeines Glaubens, die Wärme ſeines Herzens, die Er⸗ 
habenheit ſeines Charakters, die Macht ſeines Wortes, 
die Allgewalt ſeines Genies. Ich werde auch nie die 
Dienſte vergeſſen, die er unſerem theuren Lande meiner 
Familie und mir ſelbſt geleiftet hat. Seien Sie bei 
ſeinem Enkel, meinem Pathen, der Dolmetſcher meiner 


— Die Vorarbeiten zu dem auf hieſigem Königs- ſchmerzlichen Sympathie, und ſagen Sie ihm, daß er 


platze zu errichtenden großen Sieges-Denkmale find ſo] ſich immer des 


weit gediehen, daß im nächſten Jahre mit dem Bau 
begonnen werden kann; die Vollendung wird erſt in 
einigen Jahren erfolgen können. ä 

Bremen, 6. Dezember. Die Regierungen der 
Seeſtaaten find vom Bundeskanzleramt aus eingeladen 
worden, in der erſten Hälfte Januar Vertreter nach 
Berlin zu ſchicken, welche die bisher ſehr verſchieden⸗ 
artigen und folglich die Freizügigkeit beeinträchtigenden 
Bedingungen zur Führung von Seeſchiffen als Kapitän 
oder Steuermann auszugleichen ſuchen ſollen. Dic ein- 
heitliche norddeutſche Flagge ſetzt eben eine einheitliche 
Prüfungsordnung u. dergl. voraus. Der hieſige Senat 
hat dazu ſeine beiden Kommiſſare bereits ernannt, den 
Direktor der Steuermannsſchule, Dr. A. Breuſing (Dr. 
Petermann's Genoſſen in der Vorbereitung der Nord- 
polfahrt) und den Dispacheur H. Tecklenborg. — Die 
hieſigen Zuchtſträflinge kamen bisher in das oldenbur- 
giſche Zellengefängniß bei Vechta. Da dieſes indeſſen 
überfüllt iſt, ſo wird Bremen ſich auf einem zwiſchen 


Namens würdig zeige, den er trägt. 
Enpfangen Sie die Verſicherung meiner aufrichtigen 
Gefühle. Heinrich. 
Italien. Nach dem Eſertio iſt die hiſtoriſche 
Sektion des großen Generalſtabes der italieniſchen 
Armee eifrig mit der Abfaſſung einer Geſchichte des 
Land- und Seekrieges von 1860 beſchäftigt. 
London, 6. Dezember. Die per Scotia aus 
New-ANork eingetroffene Poſt vom 25. ult, meldet 
aus Waſhington, daß die dortige Regierung mit dem 
zwiſchen Lord Stanley und Reverdy Johnſon getroffe⸗ 
nen Uebereinkommen einverſtanden ſei. Wogegen, nach 
der Times, Herr Seward gegen die Wahl des Königs 
von Preußen zum Schiedsrichter in der Alabama⸗ 
Frage Bedenken erhoben hat und die Entſcheidung 
lediglich der gemiſchten Kommiſſion anheimgeſtellt ſehen 
will. Woher die Times dieſe Nachricht hat, ſagt ſie 
nicht, und eben ſo wenig, wie ſich Seward einen Aus⸗ 
gleich ohne Schiedsrichter denkt für den Fall, daß die 
Meinungen vier engliſcher und amerikanischer Kommiſſar 


men, daß Schottland, mit Ausnahme eines kleinen 
Bruchtheils, lauter liberale Kandidaten ia's Unterhaus 
schicken wird. f 

Spauien. In Spanien it, eine Schrift ver- 
breitet, die mit der Frage beginnt: „Was wollen die 
Republikaner?“ Antwort: „Die Republik.“ „Wohin 
führt dieſe?“ „Zur Despotie!“ Die neueſten Vor- 
gänge in Andaluſien bieten hierzu eine Illuſtration. 
In dem Hafenſtädtchen Puerto de Santa Maria, von 
20,000 Einwohnern, wo Matroſen, Gerber, Seifen- 
ſieder, Salzhändler ꝛc. die Hauptrolle ſpielen, wurde 
eine republikaniſche Kundgebung in Waffen in Scene 
geſetzt. Dieſe ſüdlichen Hafenbevölkerungen ſind ſehr 
hitziger Natur. Es wurden Truppen von Cadiz heran⸗ 
gezogen, und kaum waren dieſelben (Marinetruppen) 
fort, als in Cadiz die Kontrerevolution ihre Krallen 
zeigte; dieſelben wurden ihr aber gründlich beſchnitten. 
Zum erſten Male hat die Regierung alſo mit den 
Waffen in der Hand nach links und rechts Kehrt 
machen müſſen; es iſt Zeit, daß man Serrano auf 
raſchere Entſcheidung in der Konſtituirung des neuen 
Staatsgebäudes drängt. 
Chaos, daß er kommen ſieht, nur gewinnen. Dasſelbe 
gilt von den Kolonien. Will man die Perle der 
Antillen durchaus verlieren, ſo braucht man nur ſo im 
Nichtsthun fortzufahren. Rn 

— Die offizielle „Gaceta“ 
des Finanz- Miniſters, durch welches eine beſondere 
Kommiſſion ernannt wird zur Vorbereitung der Budgets, 
welche den Kortes vorgelegt werden ſollen, und zur 
Ausarbeitung eines Komptabilitätsgeſetzes. Für die 
Konzeſſion zur Legung eines telegraphiſchen Kabels 
zwiſchen Cuba, Portoriko, den kanariſchen Inſeln und 
Cadiz iſt eine allgemeine Bewerbung ausgeſchrieben. 
Für die Provinz Navarra iſt ein Ciovil⸗Gouverneur 
proviſoriſch angeſtellt. 

Petersburg, 6. Dezember. Die Kaijerlice 
Familie hat am 2. Dezember ihre Reſidenz von Zars⸗ 
foje-Selo nach dem Winter⸗Palaſt in Petersburg 
verlegt. 

— In Moskau iſt der Titularrath Nikitin wegen 
Verübung einer Real⸗Injurie gegen einen Friedens- 
richter im Amte, nachdem die Geſchworenen das 
„Schuldig“ geſprochen, zu Smonatlicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. 

— Anläßlich des zwiſchen der Pforte und Griechen 
land ſchwebenden Konflikts hofft das „Journal de St. 
Petersbourg“, daß es der Weisheit der griechiſchen und 
türkiſchen Staatsmänner noch gelingen werde, die be⸗ 
dauerlichen Konſequenzen eines Abbruchs der diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zu vermeiden. 

Belgrad, 4. Dezember. Die Verhandlungen 
der ſerbiſchen Regierung mit Rußland wegen Aufhebung 
der Kapitulationen find zu einem befriedigenden Ab- 
ſchluſſe gediehen. 

Aus „Konſtantinopel vom 4. Dezember 
wird telegraphirt: Der Sultan hat in beſonderer 
Audienz Herrn Alex. Golesko empfangen und von 
demſelben ein Schreiben des Fürſten Karl entgegen 
genommen, der von den lopalſton Geſinnungen gegen 
die Pforte beſeelt zu ſein betheuert und jede feindselige 
Abſicht läugnet. 


Pommern. 

Stettin, 9. Dezember. Der Herr Unter- 
richtsminiſter hat genehmigt, daß die bisher von den 
hieſigen Gymnaſiallebrern gezahlten Penſions- 
beiträge bereits vom 1. Januar d. J. ab erlaſſen 
und die pro 1868 bereits erhobenen Beiträge zurück⸗ 
gezahlt werden. 

— Die vom Miniſterium der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten eingeſetzte Kommiſſion, welche vor kur⸗ 
zem die Realkredit-Frage in Erörterung gezogen 
hat, iſt mit ihren Arbeiten noch nicht zum Abſchluß ge- 
langt. Es handelte ſich u. A. um den Centraliſations⸗ 
plan: in Berlin eine gemeinſame Kredit-Anftalt zu be⸗ 
gründen, in welche die landſchaftlichen Kꝛedit-Juſtitute 
Preußens und event. des norddeutſchen Bundes aufzu⸗ 
gehen hätten. Von dieſem Plane hat man Abſtaud 
genommen. Dagegen ſoll nach den Vorſchlägen det 
Kommiſſion in Berlin eine Centralſtelle errichtet wer⸗ 


Prim freilich kann bei dem 


1 


verkündigt ein Pant 


£ 


geebnet und 2 Zoll ſtark mit Sand überſchüttet; der 
Sand braucht gar nicht erſt getrocknet zu werden, nur 
darf er nicht ganz und gar durchnäßt ſein. Auf dieſe 
Lage Sand legt man eine Schicht Wurzeln kreisförmig 
und in ſolcher Entfernung unter ſich, daß ſie ſich nicht 
gegenſeitig berühren. Dieſe Wurzelſchicht wird mit 
einer Lage Sand überſtreut, ſo daß die Wurzeln gleich 
mäßig bedeckt find. Die zweite Schicht Wurzeln wird 
ebenjo aufgelegt, indeß jo, daß die Wurzeln mehr nach 
der Mitte des Kreiſes hin zu liegen kommen und da- 
durch die Miete allmälig etwas eingezogen wird und 
zuletzt ganz ſpitz ausläuft. Sind die Wurzeln in dieſer 
Weiſe alle eingelegt, jo wird die Miele 3, Fuß mit 
Erde bedeckt und rund herum ein kleiner Graben ge⸗ 
zogen, welcher die im Laufe des Winters ſich etwa an⸗ 
ſammelnde übermäßige Feuchtigkeit leicht ableitet. Die 
Größe der Miete richtet ſich nach der Menge der 
Wurzeln, welche überwintert werden ſollen. Auf die ſe 
Weiſe find Peterſilienwurzeln, Mohrrüben, Kohl, rothe 
Beete, Sellerie, Rüben, Runkeln, Rettig u. ſ. w. ſehr 
ſicher zu überwintern. Um diejenigen Wurzeln, von 


warten, den Verkehr abzubrechen. Es ſind Ordres 
gegeben, griechische Schiffe, welche Volontär nach 
Kreta bringen, in den Grund zu ſchießen. — Geſtem 
fand großer Miniſterrath mit Zuziehung der Oberoffiziert 
der Armee, unter Vorſiz des Sultans, ſtatt. Es 
wurden alle für eine Kriegseventualität nothwendigen 


den, in der ſämmtliche Kredit⸗Inſtitute ihren Einigungs⸗ fieber erkrankt, außerdem befinden ſich viele Tophus⸗ 
punkt finden, ohne ihre Sellbſtſtändigkeit aufzugeben, patienten in ärztlicher Behandlung. 
Bereits find die allgemeinen Grundſätze aufgeſtellt, Wolgaſt, 7. Dezember. Unſer Revier vom 
welche für eine ſolche Einrichtung maßgebend ſein ſollen. Haff bis zur See iſt eisfrei und verſchiedene Binnen⸗ 
Auch iſt eine Sub-Kommiſſion ernannt, welche dieſe fahrzeuge ſind heute nach Stettin und der Peene ſtrom⸗ 
Normen näher darzulegen und zu formuliren hat. Die- | aufwärts geſegelt. 
ſelbe wird ihr Elaborat der in einiger Zeit wieder zu⸗ Colberg, 7. Dezember. Zu Mitgliedern des 
ſammentretenden Hauptkommiſſion zur Beſchlußnahme Verwaltungsrathes für die Wahlperiode von 1867 bis 
vorlegen. Die Aufſtellungen der Kommiſſion ſollen 1871 wurden in der jüngſt abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
dann dem Landes-Oekonomie-Kollegium in deſſen näch- lung des Vorſchußvereins nachfolgende Herren erwählt: 
ſter Seſſion als Grundlagen und Anhaltpunkte für Kaufmann Steinbach, Rechtsanwalt Plato, Tabals⸗ 
weitere Erörterungen mitgetheilt werden. — Inzwiſchen fabrikant Voigt, Synidkus Kuſchke, Muſiklehrer Ehrlich, 
iſt (wie die „Berl. Börſen-Zig.“ meldet) auf Grund Konrektor Dr. Fiſcher, Rentier Wernicke, Tiſchlermeiſter 
der im Mai d. J. vor einem Ausſchuſſe des nord- Gabbe, Kaufmann M. Kayſer, Mehlhändler Schmidt, 
deutſchen Bundesrathes veranſtalteten Enquste der Ent- Tabaksfabrikant Friedländer, Kaufm. M. Rieß, Schloſſer⸗ 
wurf eines Bundesgeſetzes über die Errichtung von Kre- meiſter Lucht, Maler Kirſtein, Zimmermſtr. Brandrup. 
ditanſtalten für den ländlichen und ſtädtiſchen — Am vorigen Mittwoch feierten die Lehrer von ſechs 
Grundbeſtitz ausgearbeitet, welcher gegenwärtig dem Parochien der Spnode Colberg das 50 jährige Amts⸗ 
Bundesrath zur Berathung und Beſchlußfaſſung vorliegt. jubiläum des würdigen Lehrer Will zu Neureſe. 

— In Stelle der jetzt umlaufenden Noten der VBermifchtes. 


reußiſchen Bank zu 25 Thaler ſollen andere von dem- 5 , 
5 tie und datirt vom 21. Sept. 1868 aus- - In den ſüdlichen . 5 J. B. rer denen man etwa im Winter für die Küche Gebrauch 
gegeben werden. Spanien u. |. w., wo es nach dem kanoniſchen Recht. machen will, auch während der Zeit bekommen zu können, 
— In den Zeitungen iſt vielfach die Nachricht fein. Ehehinderniß der Ummünbigfeit giebt, trüt öfters wenn es draußen ſtark friert, wird kurz vor Eintritt 
verbreitet und auch in unſer Blatt übergegangen, daß der Fall der Schließung einer Ehe ein, wobei ein Theil des Froſtes die Miete . Fuß ſtark mit Laub bedeckt. 
die Herren Gutsbefiger in Mecklenburg von der Laſt noch nicht das 14. Lebensjahr zurückgelegt hat. > Unter dieſer Bedeckung iſt ein Einfrieren nicht möglich 
der Einquartierung bei den Herbſtmanövern ſehr un⸗ an. jedoch, wo das 8 Geſetzbuch A a und kann man den nöthigen Bedarf zu jeder beliebigen 
angenehm berührt worden ſeien. Von befreundeter ſamkeit iſt, dürfte eine ſolche Ehe ſchon jeit Langem Zeit herausnehmen. Sellerie, der zu Anfang Juni 
nicht geſchloſſen worden ſein. Nunmehr wird aus einem aus ſolchen Mieten genommen wurde, war jo frisch 


Seite geht uns nun die Nachricht zu, daß dieſe Nah-| . 1 
nicht unrichtig jet. Auch nicht einen Gutsbeſitzer, beißt größeren Orte in Innerkrain gemeldet, daß daſelbſt ein und gefunb, als märe debe eben ert Hinein gelegt 
Literariſches. 


es in dem Schreiben wörtlich, giebt es, der die Ein⸗ Mädchen im Alter von 13 Jahren 7 Monaten, das 
a 1 i f won ſman nach der körperlichen Entwickelung etwa 17 Jahre a I 

dene be, 39 as al len ta, [lien We ea in nn ber e Schmidt, Boltsersäblungen und Schubs 
öder in der am ſtärkſten bequartierten Gegend aufge- werde, nachdem die Dispens von dem Cbebinderniſse i dem Berliner Volkele ben. Bres- 
halten, ich habe auch keine Klage gehört, ſämmtliche der Unmündigleit bereits von der politiſchen Behörde lau 1868. Zwei Bändchen zu 152 Seiten. Der 
Offniere ſowohl von den Stader Bremer und Har- ertheilt worden iſt. * Volteſchrftſ ele rügmlicht blame Varfaſſer giebt 
burger Batalllonen, wie von der Artillerie und den Warſchau, 2. Dimber. Der Netter) it den Bändchen lueffliche Lebeneſchtderungen, bie eben 
Wandsbecer Ulanen waren des Lobes voll solche Auf- der hielten Underſnal macht vermittelt Anschlags an ſo viel Her und Sinn für vie Boltsersiehung und Ber- 
nahme hätten fie noch nie gefunden. { das ſchwarze Brett den Studenten, die ihm vom Ober⸗ edelung der Sitten als Geiſt und Ueberlegung zeigen, 
Die Beschwerden, die die Gutebeſſher auf dem Polizeimeiſter zugegangene Zuſchrift bekannt, nach welcher und den Leſer zum Nachdenken anregen. Jede ſeiner 
Landtage geführt haben ſind ganz anderer Art und die Studenten ſich im Theater aller Kundgebungen von Erzählungen iſt dabei originell und von den anderen 
bezehen ſich nur auf die ungerechte Art der Einguar⸗ Beifall oder Mipfallen zu enthalten haben. Der Rektor durchaus abweichend. Wir wünſchen den Bändchen eine 
tierung, da einzelne Dörfer, wie z. B. Golenbow und möge durch jeine Bekanntmachung ihm, dem Ober. zecht weile Verbreitung 

Schildfeld die mitten zwiſchen den bequartierten Orten Polizeimeifter, es erſparen, zur Verhaftung von Stu⸗ Neueſte Nachrichten. 
München, 7. Dezember. Die autographirte 
Korreſpondenz (Hoffmann) erklärt, die Zeitungsnachricht, 


lagen, ganz frei geblieben waren. Dieſe unregelmäßige denten im Theater wegen * Kundgebungen greifen 

Vertheilung hätte vermieden werden können, wenn ein 23 zur Be n er 5 iu 
Mitglied der Ritterſchaft zu Rathe gezogen wäre. Dieſes 55 Free re ie Offigiere  yandererfeite Frankreich habe bei dem Münchener Hof gegen die Be⸗ bericht) Weizen loco unverändert per Dezember 113% Br., 
alſo die Hauptbeſchwerde, daß man künftig bei ſtärkeren „rz d nämli Ik: dem Grog d blu ſchlüſſe der jüngſten Militärkonferenz proteſtirt, und die 113 Gd., pr. Dezbr. Jan. 113 Or. 112 Gd. pr. Jan.“ 
Einquartierungen einen Gutsbeſizer aus dem Amte, wo , Be Br. 15 * 7 es Publikums baierſche Regierung ſich ſodann beeilt, dieſe Erklärung] Febr. —, Fe, April⸗Mai 112%, Br, 112 Gd. hoggen 
öhlch den Auledeputten, mit zu Mathe ſehee eg ai. Hane Osten un an d ge ergöbe un Berl betannt u geben, morauf jobamn dr Kon . ante Wen 60:02 Wi 
— Der Königliche Regierungs- und Baurath ſich die Herren ffigiere nur an dem Ballet und ver- ferenz reſultatlos geblieben ſei, ſei vollſtändig aus der . 80 Br. 88 05 April Mat ni 
Herr zu Stettin iſt in gleicher Eigenſchat an die König hehlen ihre Unzufriedenheit nicht darüber, daß in der Luft gegriffen. > U 
Paris, 7. Dezember. Der „Conſtitutlonnel“ 
glaubt zu wiſſen, daß die vermittelnden Mächte von der 


liche Regierung zu Breslau verjept worden. 5 Zeit das Ballet dem Schaufpiele oft jo weichen 

11 Daber, 7. Dezember. Seit 2 Jahren i 8 
ſindet alljährlich hier vor Weihnachten ein Konzert Er I Pan Wieder 25 neues Stückchen Lynch Justi er- türkischen Regierung, ſelbſt für den Fall, daß Griechen 
deſſen Ertrag zur Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder zahlt * in St. Louis erſcheinende „Weſtliche Poſt“: land ſich weigere, den Forderungen derſelben nachukom⸗ 
durch den Gemeindekirchenrath verwendet wird. Die erſte „Zu Anfang vergangener Woche wurden die Bewohner] men, einen Aufſchub der angedrohten Maßregeln bis 
Anregung zu demſelben iſt von unſerem früheren Bür⸗ des ſonſt ſo rubigen und friedlichen Städtchens Diter- | zum 12. d. M. erlangt haben. 
germeiſter ausgegangen; nach deſſen Abgange ſind zur ville in nicht geringe Aufregung verſezt, ale ſich das — Das Bulletin des „Moniteur“ meldet aus 
Weiterführung des edlen Werkes mehrere Mufiffreunde Gerücht verbreitete, daß Frau Mape daſelbſt ihren Mann Berlin, daß Graf Bismarck in den Unterredungen, 
aus Stadt und Land zuſammengetreten und haben die ermordet habe. Da es bekannt war, daß die beiden welche er mit den Bolſchaſtern Englands, Rußlands 
Leitung der Geſangvorträge in die Hand des hiefigen erwähnten Eheleute ſchon lange in Unfrieden mit ein- und Frankreichs ſeit ſeiner Rückkehr gehabt hat, ſein 
Kantors gelegt, der aus dem Kreiſe junger Herren und ander lebten, begab ſich die Polizei sofort nach Mape s Vertrauen auf die Aufrechterhaltung guter Beziehungen 
Damen am Orte ſich einen tüchtigen Chor gebildet hat Wohnung und überzeugte [ih bald von der Wahrheit] unter den Großmächten ausgeführt habe. 
und mit ſehr regem Eifer und unermüdlicher Ausdauer des Gerüchtes, die durch eine eilflährige Tochter der — Heute fand das Leichenbegängniß Berrper's in 
die Einübung der Geſänge vornimmt. Für die Vor⸗ Frau Mape verrathen warde, Dieſelbe erzählte nämlich, Angerville flat. Am Grabe ſprachen Grevy Namens 
träge auf dem Pianoforte ſind außer mehreren Herren daß George Meute), der Bruder der Frau Mape, des Adovokatenſtandes, Marie Namens der Stadt Mar- 
auch Damen von außerhalb gewonnen worden, deren der letzteren am Abende vor dem Morde 35 Doll. zur ſeille, der Herzog von Novilles Namens der Académie 
gediegenes Spiel aus dem Kreiſe ihrer Bekanntſchaft Aufbewahrung übergeben habe, welche ie in einer Taſche] Krangaise, Vete. de Fallour und de la Ferté, letzterer 
ehe viele Zuhörer herbeizieht. Am Mittwoch den 2. ibres Kleides stecken ließ, als ſie dasjelbe umwechſelte. in beſonderem Auftrage des Grafen Chambord. — 
cee Wunde dun bas ie Rent in den V Wiße kam kh en den Sec dieſes Geldes und brachte „France“ meldet: Marquis Mouftier und Lord Lpons 
gen Schulhauſe gegeben. Es wechſelten vier- und es bei Seite. In der Nacht erſchienen nun S Tonferirten heute über die griechiſche Frage, ſowie über 
zweihändige Piecen von Beethoven (Simfonie in O), MeJntoſh und Thomas Goode vor dem Hauſe Mape's pie Geſtaltung des neuen englischen Kabinets. 
Mozart (Variationen in D), Kullack (Gazelle) und und riefen ihn heraus. Als er benmskem, verlangte Madrid, 7. Dezbr. Die „Gaceta“ bringt 
Döhler (Nocturno) vornehmlich mit Solos und Chören MeIntoſh das feiner Schweſter zur Aufbewahrung Telegramme aus Tarragona, wonach daſelbſt Kund⸗ 
von Grell und Löwe. Die Stücke waren ſehr treffend übergebene Geld. Mape erwiederte, daß s nicht im gebungen der monarchiſchen Partei geſtern durch die 
ausgewählt und wurden auch ſicher und wohlklingend Hauſe jei, daß er es aber morgen früh berbeijchaffen | Republikaner, welche das Banner der Monarchiſten zer⸗ 
vorgetragen. Ein Fortſchritt in der Aufführung iſt un⸗ werde. MeIntoſh und Goode fielen nun über ihn her, brochen, geftört worden. Der Gouverneur war ge⸗ 
verkennbar. Wir nennen aus dem reichen Programm und nachdem ſie ihm durch mehrere Schläge auf den nöthigt Militär zu requiriren: nach einem Kavallerie 
nur den friſchen Chor von Grell: „Dienet dem Herrn“, Kopf mittels eines ſtumpfen Inſtrumentes des Bewußt⸗ Angriff wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. 
das liebliche Weihnachtslied von demselben Komponisten: berts beraubt hatten, ergriffen fie ihn und hingen ihn — Die Seitens der Stadt beſchäftigten Arbeiter 
„Was klingt wie Feſtgeläute?“ und den ernſten Pſalm aaf. Thomas Bennett ein achtzehnjahriger Burſche, haben heute früh in Folge der Herabſetzung des Tages⸗ 
aus dem Oratorium: „Die Sieben Schläfer“ von welcher in dem Haufe der Familie Mape's lebte, ſetzte (ons ihre Arbeit eingeſtellt. Die Nationalgarde iſt zu⸗ 
Löwe: „Herr Gott, du biſt unſre Zuflucht.“ Es waren ſofort die Polizei davon im Kenntnip, welche George ſammengetreten und zeigt ſich der Regierung günſtig. 
der Gäfte von Stadt und Land jo viele erſchienen, daß Meneſh, Thomas Goode, Frau Mape und Thomas | Man hofft, daß die Ruhe nicht geftört werden wird. 
der Raum für die Zuhörer nicht ausreichen wollte, und Bennett verhaftete und ſich mit ihnen auf den Weg Madrid, 8. Dezember. Nachrichten aus 
deshalb ſo mancher ſich entfernte. Die Einnahme be⸗ nach der hieſtgen Jail begab. Auf dem Wege hieher Malaga melden, daß man dort den Ausbruch von Un⸗ 
trug über 62 Tölr. Wir können im Intereſſe der wurde die Eskorte, in deren Mitte ſich die Gefangenen ruhen befürchtete, weil die Regierung dorthin einen Be⸗ 
Muſik und im Hinblick auf die vielen armen Familien befanden, von etwa 60 Männern eingeholt, die beiden fehl zur Reorganisation der Bürgerwehr überſandt 
unſerer Stadt nur wünſchen, daß dieſe nach allen Sei- alteren Verbrecher aus den Händen ber Polizei geriſſen hatte, welchen die Gemeindebehörden auszuführen ſich 
ten ansprechenden Konzerte alljährlich möchten fortgeſetzt und ohne Weiteres aufgehängt. Die Frau des Er- weigerten. 6 
werden, und haben zu den geehrten Zuhörern das Ver- mordelen und Thomas Bennett kamen, ohne dann London, 7. Dezember. Der „Standard“ 
trauen, daß ſie das milde Werk auch ferner durch ihre weiter inlommodirt zu werden, an wo fie ſogleich nach theilt mit, daß England und Frankreich eine Einigung 
rege Theilnahme unterſtützen werden. * Jail abgeführt wurden. Man vermuthet, daß zwiſchen der Türkei und Griechenland angebahnt haben. 

+ Demmin, 7. Dezember. Durch das ſeit Mape s Frau * ihr Bruder nebſt Thomas Goode — Der Kronprinz von Preußen dejeunirte geſtern 
etwa acht Tagen eingetretene warme Wetter, gemiſcht mi dieſem Gelde Wan eine Falle ſtellten, um ihnſſhei dem preußiſchen Botſchafter Grafen Bernſtorff, be⸗ 
mit vielem Regen, iſt das Fahrwaſſer auf der Peene leichter aus dem Wege zu ſchaffen; Meqntoſh hatte ſuchte die Viehausſtellung und begab ſich darauf nach 

ſchan früher Thomas Bennett 100 Doll. verſprochen, dem Landſitze des Lord Dudley. 
wenn er ihn beſeitigen würde.“ Petersburg, 8. Driember. Das heutige 


wieder völlig eisfrei und die Schifffahrt in vollem 
Gange; es übt dieſe abnorme Witterung indeſſen b un 
Landwirthſchaftliches. „Journal de St. Peétersbourg“ fordert die „Neue 
Die Durchwinterung verſchiedener Wurzelgewächſe, Freie Preſſe“ auf, die angeblich vorhandenen Beweiſe 


abgegangen. — Es wird erwartet, daß der Sultan 
ein Manifeſt an die Bewohner des Reichs richten werde. 

Newyork, 26. November. Die Aufſtändiſchen 
in Cuba machten einen neuen Angriff auf Manzanillo 
und wurden mit großem Verluſte zurückgewieſen. Der 
Generalkapitän Lerſundi gewährt den hervorragenden 
Anſtiftern der Revolution Begnadigung. Auch 
Santacruz haben die Aufſtändiſchen eine Niederlage 
erlitten. 

Newyork, 7. Dezember. Der Kongreß 
wurde heute eröffnet. Die Botſchaft des Präſidenten 
Johnſon vertheidigt die von demſelben eingeſchlagene 
Rekonſtruktionspolitik; fie ſpricht ſich für eine baldige 
Aufnahme der Baarzahlungen und für eine Verringerung 
des Papiergeld⸗Umlaufs durch Verminderung der Aus“ 
gabe aus. Die Botſchaft meldet ferner, daß die Ber 
handlungen wegen der Alabama-Angelegenheit noch zu 
keinem Abſchluſſe geführt haben, da gewiſſe Theile des 
Protokolls noch nicht genehmigt und nach England zu 
rückgeſendet ſeien. Durch den Rücktritt Disraeli's ſeien 
die Verhandlungen augenblicklich unterbrochen. — 
Regierung der Vereinigten Staaten habe ſich zur Ver⸗ 
mittelung zwiſchen Paraguay und Braſilien erboten; 
dieſes Anerbieten ſei jedoch abgelehnt worden. — Die 
Verhandlungen wegen des Ankaufs einer Flottenſtation 
auf den weſtindiſchen Inſeln ſeien nicht erfolgreich ge’ 
weſen. Die Botſchaft führt Klage über ausgedehnte 
Unterſchleife in der innern Verwaltung; fie ſpricht dit 
Befürchtung aus, daß ein Krieg mit den Indianern zu 
erwarten ſei und befürwortet, eine Reduktion der Armer 
durch Zurückziehung der Truppen aus dem Süden her⸗ 
beizuführen. 


r e an FE ae 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 5. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen 
per Dezember 60 Br. Roggen der Dezember 46, per 
Dezember⸗Januar 46Y,, per April⸗Mai 46%. Raps per 
Dezember 90 Br., Rüböl per Dezember 81½2 Br., per 
April Mi 9%,,, Spiritus loco 1419,,, per Dezember 
15 ½, per April⸗Mai 15 7¼12. 

Hamburg, 8. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß 


Antwerpen, 7. Dezbr. (Schlußbericht.) Petro 


per Jauuar 52. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 8. Dezember. Weizen loco flau, Termin 
nur auf nahe Lieferung höher gehandelt. Für Roggen 
auf Termine beſtand heute im 7 zu geſtern eint 
ſehr ſeſte Stimmung. Der Markt eröffnete ungeachtet 
einer großen Ankündigung von 44,000 Ctr. gleich mil 
höheren Preiſen, die im Verlauf noch ferner gehoben 
wurde, nachdem ein großer Theil der gekündigten Par 
thieen Aufnahme fand. Die Preisſteigerung beträgt füt 
nahe Lieferung ca. 53 Thlr., für entfernte Sichten ca. 
Thle. per Wſpl. Eſſektive Waare begegnete gute Frage 
für den Konſum. Offerten waren ſpärlich. Hafer locd 
in feinen Sorten etwas leichter verkäuflich. Termine un“ 
verändert. Gek. 1800 Etr. 

Nübolpreiſe erfuhren keine weſentliche Aenderung, ba 
der Verkehr hierin nur ſehr geringfügig war. Gel. 600 
Gir. Spiritus unterlag kleinen Fluktuationen. Im Ganzen 
war die Haltung ruhiger und konnte man auf alle Sichten 
etwas billiger ankommen. Gek. 10,000 Etr. 

Weizen loco 58-68 4 br. 2100 Pfd. nach 
Qualität, weiß poln. 63 Ag bez., pr. Dezember 62 
Br., 61%, Gd, April⸗ Mai 59% 60 M bez. 

R en loco 49 —50½ br. 2000 Pfd. bez / 
pr. Dezbr. 49, 496, 49 . hei, Dezbr. Januar 49, 
1, 49 % bez. u. Br., Januar-Februar 49, % 48 % 
bez., April » Mai 49, 14, 48 ½ M bez, Mal- Juni 49, 
54, / * bez. 

Werne, große und kleine, & 45-55 A pr. 3750 ib. 

dan loo 28—33½ , poln. 30, 1 , gabs 
281,29", , pommerſcher 32 ½—33 , pr. Dr 
zember 3114 * bez., Dezbr.-Januar 30% 3 ‚De 
April⸗Mai 30 ½, 5, du Re bez. ; 
68 E:bien, kochwaere 64 70 , Faltterroaare 54 b 


* 


2 

Winterraps 79 —84 Ag 

Winterrübſen 76 —80 . 

Nudel loc 9 . Br., pr. Dezbr. 9% CH 
Deibr.-Januar 9% % „ bez., Januar- Februar 40 
22 Gd., April » Mai 91, 2, A bez., Mai 


TE . 
Petroleum loco 72; „ Br, pr. Dezbr. 7% nar 
Br., Dezember -Januar 7½% 6 Br, Januar · (ed! 


77 Br. 

Leinöl loco 11 IX er 

Spiritus loco ohne Faß 15% , bez bez. 
Dezember u. Dezbr. Januar 15, , Yu . 
Jauuar- Februar 15%, % n bez, April: Ma, bez. 
% %, . & bez, Mai⸗Juni 1614, Ya 5 
Juni⸗J li 16, 2 . bez., Juli. Aug 17, 16 fe 

Fonds und Aftien-Börfe. Die Börfe N — 
mit einer Deronte, welche als „Pauigue“ zu ei nder 
wäre, wenn das Angebot noch ſtürmiſcher und dränge 
hervorgetreten wäre. 


Wetter vom 8. Dezember 188. 
Im Oſten 


Im Weſten: 
Paris. — , — 


den Geſundheitszuſtand der Menſchen einen nachtheiligen 


Einfluß aus, namentlich gehören Typhus und Schar⸗ Danzig — 32 * 


- 


{7 S 
lachſieber zur Tagesordnung, jo liegen beiſpielsweiſe im namentlich ſolcher welche zum Samentragen für das über ruſſiſche Intriguen in Ungarn beizubringen; falls ne Königeberg 9 o, N. 
Militär-Lazareth einige dreißige Kranke, darunter zehn nächſte Jahr beſtimmt ſind, läßt ſich nach dem „Pr. dies nicht geſchehe, würde man annehmen müſſen, daß e 2 — In 75 RnB 
Typhuskranke, während ſich die hieſige Garniſon ſonſt Wochenbl.“ in Ermangelung eines geeigneten Kellers das genannte Blatt den verleumderiſchen Charalter jener Münſter » =» Petersburg Ye 11 
durch einen ausnahmsweiſe günftigen Geſundheitsſtand ſehr gut im Freien bewirken. Im Oftober, wenn die Behauptungen ſelbſt zugeſtehe. Berlin .. 5, , SW Moskau . erden: 
auszeichnete. Seitens der Civilbevölferung läßt ſich das- zu überwinternden Wurzelgewächſe zurecht gelegt und Kouſtantinopel, 7. Dezember. Die Stettin 5% W Abri 10 . 2 04 o 
ſelbe melden, nicht nur Kinder, ſondern mehrfach auch geputzt ſind, baut man aus denſelben in folgender Weiſe „Turquie“ ſagt, daß die Regierung ſich entſchloſſen 3 864 2 a 92 Bu) — 


Erwachſene find in den letzten Tagen am Scharlach - eine Miete auf: Zunächſt wird eine Stelle im Garten habe, ohne jede weitere Erklärung Griechenlands abzu- Ratiber . 24% W Daparande 18 


Maßregeln beſchloſſen. Hobart Paſcha iſt zur Flo 


35 Gd. Rüböl loco 19%, per Mai 20 ½, pr. Oktober 21. 
leum ruhig, weiße Type loco 52, per Dezember 510 


1 #490 2 r 


D 
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Familien⸗Nacorichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Sckell 
Geſtorben: Herr Schumacher (Grabow a. O.). — Frau 
Friederike Eichhorſt geb. Krüger (Stralſund). — Frau 
Sophie Hartung geb Laue (Sralſund). — Sohn Otto 
des Herrn R. Heider. — Sohn Reinbold des Herrn 
Carl Holzerland (Greifswald). 


Stettin, den 1. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines ſtädtiſchen Armen Arztes für den 
. (inneren Stadt.) Bezirk, mit welcher eine jährliche 
Remuneration von 150 % verbunden iſt, unter ber 
Verpflichtung in dieſem Bezirke zu wohnen, ſoll zum 1. 
März 1869 wieder beſetzt werden 

Diejenigen Herren Aerzte, welche geneigt ſind, dieſe 
Stelle anzunehmen, erſuchen wir uns ihre Meldungen bis 
zum 31. Dezember d. J zugehen zu laſſen. 


RE: Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Zahlung der am 2. Januar f. J. fälligen Zinfen 
auf unſere Stammaktien gegen Einlöſung des Zinnsſcheins 
Nr. 17 der III. Serie mit 

4 3, für die Actie a 200 3% und 

2 %g für die Actie a 100 
ſowie die Zablung der Zinſen auf unſere Prioritäts⸗Obli 
gationen I. Emiſſton gegen Einlöfung des Coupons Nr. 
5 der IV. Serie und auf unſere Prioritäts- Obligationen 
IV, Emiſſion gegen Einlöſung des Coupone Nr. 14 der 
* Serie erfolgt 
lier bei unſerer Hauptkaſſe vom 2. 
Januar k. J. ab und 
in Berlin vom 6. bis incl. 9. Ja⸗ 
nuar fut. in unſerem dortigen Em ⸗ 
pfangsgebäude von 8 bis 12 Uhr 


Vormittags. 

Den Zinnsſcheinen ſowie den Coupons muß bei der 
Präsentation eine Quittung, Namensunterſchriſt und Woh⸗ 
nungsangabe des Präſentanten verſehene Nachweiſung bei- 
Befügt werden, welche die Stückzahl, den Werth der Coupons, 
5 und die den Verfalltermiu bezeichneten Nummer 

ebt. 

In dem obigen Termine wird auch die R alifation der 
8 ausgelooſten und nech nicht eingelöſten Pri ritäts⸗ 
Sigationen I. Emiffion 229, 705, 718, 1623, 2286, 
27, 300 7 erfolgen. 
Stettin, den 2. Dezember 1868. 
Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdoril. Zenke. Stein, 


P 
„ Pommerſches Nuſeum, 

5 leben Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
ta Vorm. von 11—1 Ubr. 


Bekanntmachung. 


and Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, 
arif ammſchen See und Papenwaſſer nach dem Pacht⸗ 
Terme das Pachtjahr vom 1. Juni 1858 —69 ſtehen 

e 


0 
m 11. und 12. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Stettin, bei dem Deſtillakeur 
ber Wrap, Bollwerk Nr. 14, an, in welchen bei Empfang 
Di illzettek ſofort die ganze Pacht zu zahlen iſt. 
Tg auch früher gelöften Willzettrl am 1. Dezember 
fällige zweite Pachthälſte kann an jedem Mittwoch, 


3 


Vormittags im Amtslokal der Königlichen Kreis⸗Steuer⸗ 
taſſe zu Stettin, muß, aber ſpäteſtens in den obigen 
Verpachtungsterminen, gezahlt werden. 

Willzettel auf Aalſpeere werden in den obigen Terminen, 
und außerdem auch ferner, wie bisher an jedem Mittwoch) 
Vormittags im Kreis⸗Steuerkaſſen⸗Lokal gegen Zahlung 
von 1 für 1 Aalſpeer ertheilt. 

Wollin, den 24. November 1868. 


Der Königliche Oberfifchmetiter. 


runwaldt. 


Bei R. Grassmann in Stettin, 


Kirchplatz 3, ſind folgende Bücher billig 


zu verkaufen: 

Passow, griechiſch⸗deutſches Wörterbuch 1831, 2 % 

Pape, griech.⸗deutſch u. deutſch⸗griech. Wörterbuch und 
Eigennamen 1850, 5 

Ahrens de dialecto dorica 1843, 2 Bd, 1 15 . 

Scheller, großes lat.-deutſch u. deutſch⸗lat. Lexikon, 7 
Bände, 3 . 

W Wörterbuch, 2 Bd. 1839, 


Zumpt, latein. Grammatik 1834, 10 pr 

Civeronis opera omnia ed Gruter et Gronow, 
1642, 1 % 

v. Cilans römiſche Alterthümer, 4 Bd. 20 Ir 

Neues engl deutſch u. deutſch-engl. Wörterbuch, Diez 
maun, 20 Sr: 

Robertson, Lehrbuch der engl. Sprache 1852, 3 Theile, 
17½% Sr: 


Schaefer, hochdeutſches Wörterbuch zum Dichten 5 H= 
Verſchiedene Leſebücher zu Geſchenken geeignet, a 2 . 
Gesenius, hebr.-deutſch Wörterbuch 1863, 2 % 20 pr 
Ne u. Ewald, hebr. Grammatik 1828 u. 1835, 


a 21, Ir 
Bopp, Grammatik der Sanskritſprache 1834, 1 % 


ala ati f 
155. Frankfurter Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 9 und 10. Dezember d. J. 
Originallooſe a 3 c 13 pr; Halbe a 1 % 22 Hr, 
Viertel a 26 Yu 
Gegen franto, Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
in der Kollekte von 
{ Callwitz & Sohn zu Stolp. 
NB. Pläne und Genwinuliſten gratis. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 9. und 10. Dezember 1868. 
Originallooſe I, Klaſſe 3 * 3. 13 Hr, getheilte im 
Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu be⸗ 


ziehen durch ‘ 
J. G. Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankf a. M. 


Empfehlenswerthes Festgeschenk! 
Soeben erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 
22 k Grundriss der Kunstgescsichte. 
Lü e Viertedurchgesehene Auflage. 
Mit 403 Holzschnitt-Illustra- 
strationen. 
Preis brosch. Thlr. 3. 10 sgr. 
oder fl. 5. 
Professor am Politechnikum und der Kunst- 
schule in Stuttgart. 24 kr., in reichem ge- 
schmackvollen Einband Thlr. 3. 25 Sgr. oder 
fl. 6. 18 kr. 
Verlagshandlung von Ebner $ Seubert 
in Stuttgart. 


Frost-Pomade. 


Sicheres Mittel gegen Froſtwunden und Froſtbeulen 
a Kruke mit Gebr.⸗Anw 5 Ar, gegen franko Einſendung 
des Betrages bei 

J. Callwitz & Sohn in Stolp. 


Berliner Wörte vom 8. Dezember 1868. 
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Banfs und In duſtrie · Papiere 


> Eiſenbahn⸗Actien. Priorit its⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche ns. | Fremde fonds. 
Dintiende pro 1607. fl. Kachen⸗Düfſeldorf 4 82, & Magdeb.⸗Wittend. 3 65 & Freiwillige Anleibe u) 97%, by |Baniize nleibe 138184 Dividende ven 1887 fl. 
Aach en⸗Weaſtricht 0 429% bz do. II. En. 4 82 ¼ B 0. 93, 8 taats-Anfeib> 18 5 102% bz |Badiihe Praäm.-Ant. 4100 bz [Berline Saffen-Ber. 914 14 157½ © 
3 57% 4 8 5 25 III. Em. 43 N Niederſchl.-⸗Märk. I. 4 86 bz Staatsanleibe Dir. 4) 2 b5 SE 35 fl.⸗Losſe 2 es . ge 8 1 * a 
ercam - Notterd. 4 8 5 en⸗Maſtricht 41 78 do. II. 4 83 % dv. do. 4 1% bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 10e „ obil.⸗Geſ. — 
Vergiſch. Märkiſche 70 135 ½ bz do. II. Em. 5 84 do. em. I. II. 4 86 & Staats- Schuldſcheine 31 31% 63 |Bair. St.⸗Anl. 1859 4 36% & | Omnibus — u 
n 1372 4 191. 65 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 985 bz | do. II. 4 | 82%, 8 [ Staats-⸗Präm.-Anl. 31 118%, bz Braunſchw. Anl. 1866 br 101% Braunſchweig 6% 4 108 0 
erlin-Görlitz St.! — 4 71 bz do. II. 4 92 d | be. IV. 41 B Kurzeſſiſche Loose — 54 5 Deſſaner Präm.-Anl. 33 96 bz [Bremen 5% 4 111 ½% 6 
do. Stamm⸗Prior. — 5 221 63 do III. 31 77% & Niederschl. Zweigb. 6.5 | 98%, 8 Kur-⸗N. u. Schuld 33 817, 2 [Hamb. Pr.“ Al. 18660344 8 Coburg, Erebit- 4 79 bz 
Berlin- Hamburg! 9¼ 4 170% d do Ut. B. 31 77½ & Sberſchleſſche a. 4 86 © Berliner Stadt⸗Obl. 5. 1024 be Lübecker Pram.-Aul. 337% 8 iq 5% a 1107 8 
Berl.-Potsd.-Magd. 16 197 dz do IV. 41 90 G do. Be. 31 77% 8 do. 44 5 63 Sachfiſche Anleihe 5 106% B. Darmſtadt, Erebit- | 6%, 106 dz 
Berlin- Stettin 8 130 bz do V. 41 89 8 do. C. 4 3 €& do. 31 76%, & Schwediſche Looſe — 10%, 8 . ttel · 5 97% 6 
Bdbm. Weſtbahn 5 69 bz do. VI. 41 86%, bf | be. D. 4 3 0 ] Voörſenhaus⸗Anleihe 5 10172 & Deſterr. 9 etadlienes 5 297 Deſſan, Erebit- 0 2½ & 
ER = 1 a en ar u 10 — ww 5 Ai 75% 8 ai u. N. Pfandbr. 3 577 z „ National⸗Anl. ; 5 4 9 un 5 1 3 
g Mei h 7 o. 5 . „ ; ez o. neue 8560 er 5 7 1 
Eon Minden 8114 194%, e do. Dort-Soen 14 82½ & do. 6. 4187 8 ( Oftpreuß. Pfantbr 31 77% - — 83%, 63 |Diseoute-Communt. | 8 122 6 
Coſel Oderb. (Wilhb.) 4 113 5 do. do. 11. — & Defter .⸗Franzöſiſch 3 267 0) do. 483 G4 5 76 ¼ bz Eiſenbahnbedarſe⸗ 12½ 75 
5 Stamm⸗Prior 355 1112 0 Berlin⸗Auhalt 1 5 — Reini neue 1 265 3 do. 41 5%, = . f 5 8. 8 or Credit 57% Ft 2 
o. do. 11% bz do. 1 eiuiſche y Pommerſche Bfandbr. 34 75 . } 2 7 era 5 92 
Labin Labwigsb. 9% 90 — do. Lit. ii 7 94 > v 1 . ser 60 4 Fk — bo. neue 7 84½ bz Sr et 1 5 9470 Ju 5% | A 5 
dban- Zittau 4 2 Berlin -Hamd. I. Em 89% G do x 89 oſenſche Pfaudbr. 84 ½ bz ‚engl. Anl. 18625 86 aunover | fi 
Knie, % 159 5 do. . 907 & bo. 1862 4 89 x we x neue 31 — N B [Rufſſ. Pr Au ie 5 1 8 en 8 85 115 De — 
agdedurg⸗Halberſt. 13 5 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 871% 8 do. d. St. gar. 11 96 ½ bz do. neue 4 do, 1866 5 [115% bz [Hypot ß ner} 5 4 
Magd edurg⸗Leipzig 18 4 218 3 do. C. 4 837 = fſthein⸗Nahe⸗Bahn 4 90 1 bz Sächſiſche Bfander 4 83½ 6 |Rufl.-poln. Sb.-Obl. 1 66%, & Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4* — — 
a Heft u e e. 1 fn f & 8 mein , 4 e. e , e eee b W K. eng n, 5 f 200, 3 
Mainz-Ludw e 3 do. Em osko⸗Rjäſan * o. it. — — Amerikaner 1 bz „ 2 
Nele burger 2½ 72 1 64 bo III. Em.4 | — bz Rjäſan⸗Kozlow 5 82 a B do. 33 a ‚fel-Eours. : Luxemburg 7½% 4 106% E 
a Matic 1 1 87 8 vrt Hi N 1 — 9 1 8 6 fl. 4 817 8 n 40 82 15 Han — — 21 142% bf engen Erebit n 103% 8 
6l.⸗Märkiſche reslau⸗Freibur — 65 o. 5 „ de. 821% bz [Amſterdan kurz | Meiningen, Erebit- 
Beat en * 8¹ > . eld N a = 8 ei 10 III Hi 87° 8 do. uene 11 840, & ei 2 Mon 4 4557 8 — 5569 — 8 115 9 
orbbahn, Frd.⸗Wilh. — 75 3 [Cölu⸗Minden 97 N eswigſche 89 8 bo. neueſte 891, E [Hamburg kurz 21150 % bz oldan, Credit 0 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 137, 341911, 53 bo Em is 101% B Stargard⸗Poſen 43 — Kur- u. Neum. Rentbr, 40 5013 bz do. 2 Mon 24 150%, bz Norddeutſche 7 126%, G 
Es. ME { u A 8 5 1735 4 a € 8. ‚IL 10 — bz [Pommerſche } 80. bz eee, 2.6 a 108 1 Credit⸗ 7% 102, 9 
— Staatsb. Em. . 5 — E 4 | 87%, 6 [baris 2 1. 211 20% Phön 1 — 3 
— ger * — 8 de Si ‚44 9275 8 Suböſerr. Staateb. 3 2211, 63 belag 4 9%, 8 Wien Oeſierr. W. 8 T4 455 95 Peſen 57 101% B 
AGbeiniſche 14% %s 0 do IV. Em. 4 82%, br Thüringer 4 87% & Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 90%, bz | do. do. 2 Mon. 4 | E41, Di Preuß. Bank- Antheile 84, 1152 & 
do. Stamm⸗Prior. 774 8 V. Em. 4 | 82%, bz de. III 4 — 5 [Sächſiſche 4 | 90%, B Augsburg: Men. 4 56 26 & Nitterſchaftl. Priv. 4 87% 3 
ee en 2 6 a u nr an A = do. IV. Em. 4 — B [Schleſiſche 41897 bz 1 Lage r — 885 775 * > 
e Eiſenbahn o. Em. 41 1 8 — — o. Mon. 9917 b S e 70 
Stargard⸗Poſen 4½4 92% 65 do. IV. Em. 41 87½ bz. > Vapier ges. Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 6 Schleſiſcher Bankver. 7% 18 8 
Saböſter. Bahnen 6% 5 110% bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 83% Fr. Bku. m. 8.987 b: Dollars 112 / Goldkronen 9 8½ @ n 3 Wochen 6 91%, bz Thüringen 4 5 72 8 
Thüringer 84½%4 141½% © Lemberg⸗Czernow 5 66 bz | do. ohne R. 99 ½ bz Napoleons 5 12½ bil Gold p. Zollpf. 470 8 do. 3 Mon. 6 90% bz Vereins⸗B. (Hamd.) | 8% 1121, 8 
Warſchau⸗Wien 8½%5 59 8 Magdeb.⸗Halberſtadt 41 921, bz Oeſt. Ni. öſt. W. E51, b: Lomisb’or 112½ G Friedrichsd'or 114 bz Warſchau 8 Tagt 683 bz [Weimar 4 A 86 
do. 41 90% © |Auff. Bankn. 83% bz Sovereigus 6 24% B Sil er 29 25 bzl Bremen 8 Tage 310110½% e [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 102% & 
5 Enn, rꝛ««ÜÄ? . . 


Neue Stettiner 


E Pracht⸗Leihbibliothek 2 


von 


— C. Reige, 


41. Frauenſtraße 41. 
Sämtliche Bücher find neu und elegant in Goldrückenpreſſung gebunden und repräſentiren die 


neueſten und beften Erſcheinungen der Romanliteratur. 
Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige 


Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 


— unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. 


Gleichzeitig erlaube mir meine 


Papier⸗ und Kur 


waarenhandlung 


angelegentlichſt zu empſehlen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten 


a. d. renommirten Fabrik von Ed, Beyer aufmerkſam. 


Hochachtungsvoll 
C. Belge, 
41. Frauenſtraße 41. 


Fin ATI ITETETT U TEZERBTEIENER 
— — — 


Große Preisermäßigung 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik von 


Breiteſtr. 10, Bernh. 


Stöwer, 


Breiteſtr. 10, 


Stettin, 


hält ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen beſtens empfohlen. 
Leicht faßliche Gebrauchsanweiſung, ſowie mehrjährige ſchriſtliche Garantie wird beigegeben und gründ⸗ 


licher Unterricht gratis ertheilt. 


Wheeler & Wilson 


Familien⸗Nähmaſchinen, 


das anerkannt beſte Syſtem zum Familiengebrauch in jeder beliebigen Ausſtattung von 23 56 &, zum letzteren 


Preiſe mit Cylinderburean. 


Neuverbeſſerte Sehiffchenmaſchine für Schneider 


x. 54 Thlr. 


Stärkſte Maſchine für Sattler, Schuhmacher mit Schiffchen größter Sorte 
e 75 Thlr. 

\ Durch zweckmäßige Einrichtung meiner Fabrik und vielfacher Anwendung von Hülfsmaſchinen bin ich 

im Stande, ausgezeichnet gute Maſchinen zu bis jetzt noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zu lieſern. 


Breiteſtr. 10, 


Stettin. 


Breiteſtr. 10, Bernh. Stoe ver, 


— Dann 


Von vorzüglicher Qualität, empfehle: Daueräpfel 
Scheffel 1% n; Wallnüſſe, Schock 3 Hr; Pflaumen⸗ 
mus, Pfund 3 % Backobſt: Pflaumen 3 Gr a Pfund 
Birnen ungeſchält 3, geſch. 5 He; Aepfel ungeſch. 3 
geſchch. 5 n; gegen franco Einſendung des Betrages 
Emba age gratis. 


Ludwig Stern, 
Grünberg 1./Schl. 


Mittwoch, den 9. Dezember: 


VI. Quartett-Soirse 


im großen Saale des Schützenhauſes. 
Haydn D- dur. 
3. Satz aus d. C-moll Quartett von Rubinſtein. 
Beethoven F-moll, 

Anfang 4 Uhr. Entree 7½ Ir 


A* zac Juarten⸗ Solret findet am Mittwoch, de u 
. wis a 
Gebr. Wild. Reissner. Krabbe. 


ur Wäſcheſtickerei 
Chab 10 nen An in jeder Art vorräthig ; 
jede Beſtellung wird ſogleich angefertigt, Käſtchen mit 
Alphabeten und Zubebör ſauber und ſehr bill g, Pet⸗ 
ſchafte wie jede Gravirund in alle Metallen bei 
A. Schultz, kl. Domſtraße 12. 


Billige Bilderſiheln 


N N 0 
U. Jugendſchriften. 
Bilderfibeln mit A B C von 6 Pf. 
das Stück an. 
Eine große Anzahl herabgeſetzter 
Jugendſchriften ihres alteren und 
neueren Lagers empfiehlt 


Weihnachtskatalage gratis 
Leon Sauniers Buchholg., 


Paul Saunier, 


Mönchenſtraße 12—13 am Roßmarkt. 
FE TEL ˙ A a ENTE ER Er GE 
Drechsler⸗, Galanterie⸗ und 


Schirm: Arbeiten 
werben fauber reparirt bei 
A. Mitzner, 
Frauendr. 2 


Daberſche Kartoffeln, 


a Metze fünf Dreier Schuhſtraße Nr. 1. 


C. Jentzen & Co., 
gr. Wollweberftrafe Nr. 40, 


empfehlen ſich zu Anlagen von Gas- u. Weiſſer Leitungen, 

Drainirungen, Kanaliſicungen ꝛc. und übernehmen Ein⸗ $R 
richtungen für Haustelegraphen, je nach Wunſch elektriſche 
der Luſtdruck⸗Telegraphen für Ho tels, Bureaus und Pri- | M8 
vat⸗Wohnungen, ſowie auch für Thüren und Schränke zum iR 
Schutze gegen Einbruch. Sämmtliche Apparate find zur 
Anſicht im Comptoir aufgeſtellt. . 


Von den vergriffen geweſenen 


Brönner'ſchen Patentbreunern 


erhielten wieder neue Zuſendung. Gleichzeitig halten wir 
ſtets großes Lager von allen Sorten Gusbeleußtungs:Ge- | 
genſtänden nebſt allen dazu gehörigen Apparaten und Gee 
röthſchaſten. } 
a 4 
C. Jentzen & Co., 


9 


* 


olle 


Eskimo von 13 Thlr. bis zu den feinſten 
Velour von 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr., 
Aſtrachan und Erimmer ſehr billig 


ee . ebenen, Schul 


= Gummiichfeude von 77 bis 177 zu Gas 1. Waſſer. | REN 2 ET | . 
Gummiplatten in jeder Stärke, Handſchleuche und Stop: | H r 7 man „ 7 N } Yır | 
Rumänische Eisenbahn-An 
2 pt 
a Pf. 


ee er C. Jentzen & Co 7 
Wollweberſtr. 40. 
Jährliche Zinsen. 
Sofortige absolute Zins-Garantie. 


r 
8 Breslau. 
Unbedingte Steuerfreiheit. 
EMISSION 
Thalern 8,000,000 Preuss. Crt. Obligationen. 


Soeben iiſt erſchien und in allen Buchhandlungen 
zu haben in Stettin bei 

Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig 
auf Grund der fürstlieh Rumänischen, von den Kammern genehmigten 


Dannenberg & Dühr, 
Breiteſtr. 26—27 (Hötel du Nord.) 

22. September 
4. Oktober 


Manrenkunde für die Fräuen⸗ 
zum Zweek des Baues 


N It Zweiter Teil: Hauswirthſchafts Ge⸗ 
we „genſtände. Oktav. Eleg. in illuſtr. Um⸗ 

der Eisenbahnen von Galatz über Tecuein nach Roman mit Zweig- 
bahn von Teenein nach Berlad und von Galatz nach Bucharest. 


ſchlag mit Vergoldeter Nüdenpreffuug gebunden. 
Preis 1 Thlr. x 
Thlr. 8,000,000 Pr. Cour. 
7, "ige Eisenbahn- Obligationen 
deren 


eihe. 


Naturwiſſeuſchaftliche Blicke 
in's tägliche Leben. Mit 27 in den 


Text gedruckten 
Holzſchnitten. Oktav. Eleg. in illuſtrirtem Umſchlag 


wi vergoldeter Rückenpreſſung gebunden. Preis 


Thlr. 
Rathgeber auf dem Wochen⸗ 


markt Eine Ergänzung zu jedem Koch: 


Conzession de dato Bucharest den 1868, 


+ buche. Oktav. Eleg in inf Umſchlag 
mit vergoldeter Rückenpreſſung gebunden. Preis 
1 Thlr. 


Waarenkunde für die Frauen⸗ 


Erſter Theil: Nahrungs: und Genuß⸗ 
welt. mittel. Elegant in illuſtr. Umſchlag mit 


Früher erſchienen: 
’erzinsung vom 1. Januar 1860 ab beginnt 


10 i n ebunden- Preis 
. rm Kuckenpreſſung g 5 a in Stücken von 100 Thlr. = 222 Frs. 25 Pfund Sterling 
Die Schriften von Karl Nuß bedürfen keiner 9 5 „ 400 „ = 1500 „ = 0 a 
1 2 2 
] eindri Die populäre 5 800 = 3000 „ = 120 5 
eindringlichen Empfehlung mehr ie pop » 3 et 4 2 1300 0 = 300 2 5 


* ” * 7 
mit Zinscoupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jchres. I 
Der Concessions-Urknnde gemäss soll die Amortisation dicser Obligationen, 


für deren sofortige Verzinsung mit 73 pCt. per anno die fürstlich Rumänische 
Regierung vom Tage der Ausgabe an garantirt, 
binnen 60 Jahren von der Eröffnung der Bahn ab gerechnet, aus den Betriebs-Einnahmen mit Y, % 
per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth erfolgen. — 
Die Obligationen werden den!&arantie-Stempel der fürstlich Rumiünischen 
Regierung und die Untersehrift des Staats-Commissars tragen und in Bezug auf 


Schreibweiſe des Autors ſeine anſchauliche Dar⸗ 
ftellung, die hübſche und überſichtliche Gruppirung 
des reichhaltigen Stoffes find von der Kritik allſeitig 
anertannt. Seloſt crfahrere Hausfrauen werden i! 
dieſen reichhaltigen Büchern eine Quelle von an⸗ 
ziehend vorgetragenen, unterhattenden Belehrungen 
finden über die Erzeugniſſe der Natur bis zu den 
kunſtvollen Schöpfungen der Fabrik⸗Induſtrie, welche 
zugleich bedeutende Vortheile für die Praxis fi ern. 


Einsen und Amorsation unbedingte Steuer-Freihelt geniessen, 
ang J et Jagd⸗ und — Die Einlösung der Coupons und verloosten Obligationen geschieht in Berlin, Lon- 
RE. übert BIT don, Paris und/Amsterdasia an den zu publieirenden Stellen 
in unübertre er Gul · 


zu ſehr billige 


— 


1 n 17 * in Thaler Ir. Cour., Franks und Pfund Sterling effectiy 
Vreſſen de Bin * Werkſtate] nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. — 375 Franks == 15 Pfund Sterling. 
or Kurmsi Steger, Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire 


Frauenſtraße 18. 
Ein vorzglier englifsher 
Schikkechranometer, 


welcher 100 L. gekostet, ift ſehr billig zu ver⸗ 


kaufen. 


am 10. und 11. d. Mis. 


— |zur Zeichnung auf 


in Berlin bei der Berliner Handels-Gesellschaft 
bei den Herren Anhalt & Wagener 
und bei dem Herrn Jos. Jaques 
in Höhe von Fünf Millionen Thalern 
zum Course von 71% 
in Amsterdam vei den Herren Wertheim & Gompertz 
in”’Höhe von Drei Millionen Thalern 
zum Course von 71% a 175 Fl. Ho’. für 100 Thlr. Pr, Cour. 
Bei der Zeichnung für 10% in Baar oder nach Vereinbarung in conrshabenden Papieren als 


A. Meyer, Hofoptifus, 


Berlin, Unter den Linden 491 
B U Jaution zu deponiren, 
enchtenswerth! Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige 


Unterzeichneter beſitzt ein vertreffliches Mittel gegen Repartition ein, deren Resultat den Zeichnern b ldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 5 Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfafienden Summen müs h, der Zeit vom 2 1. d. 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane, 4 NEW Mis. bis zum 15. Januar fut. geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fut, so wer- 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer den den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen mit 914%, des Nominal-Werthes vergütet, während 
in Kappel bei St. Gallen (Schweir). bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu erlegen sind. 


— Bis zur Fer une der im Druck befindlichen 8 erhalten die Zeichner Interims- 
2 Ni scheine, ausgestellt von der Berliner Handeis- Gesellschaft, die zur Erhebung der Obliga- 
pielw ho wi 


tionen sowohl in Berlin als auch Amsterdam berechtigen. 
Zeichenscheine liegen an den vorbenannten Stellen bereit. 
J. Hentschel. 
obere Schuhſtraße 2. 


Berlin, im December 1868 
Ein Gut don 400 Morgen, 15 Minuten Chauſſee - 


2 1 r * 1 . 0 

Die Conzessionaire der Rumänischen Eisenbahnen. 

Herzog von Ujest. Herzog von Ratibor. 
Graf Lehndorff. Dr. Strousberg. 

von einer großen Provinzialſtadt, Knotenpunkt 2er Eiſen⸗ 

bahnen, entferut, mit gutem Weizen- und Rog enboden, 

mit einer Melkerei, deren Ertrag mit den Nebengeſällen 


allein die Zinſen ſichert, mit jhönem Wohnhauſe nud 
Garteu mit über 100 Obſtbäumen, ſoll eingetretener Um ⸗ 
ſtände halber aus freier Hand verkauft werden. Preis 
32 Mille, baare Anzahlung 6—8 Mille. Reelle Käufer 


1 


wollen ihre Offerten unter poste restanteg X. X. Z 


Weinnachts- Ausstellung. 
A. Toepfer, Hoflieferant. 


Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 


* 


Stolp einſenden. Unterhändler werden nicht gewünſcht 8 1 
Fr chalzen- und Königsstrassen-Ecke. 
Cafe de 1 bourse, 9 n 2 a EN e 


RR 
1 e 


* Fun * y 


Schuhſtraße 19 20, 1 Treppe boch, * 
empſtehlt ſeine gute Neſtauration und Billard ſowie 
nach Tiſch eine Taſſe . Cal“, ferner nehme ich zu 
Abendgeſellſchaften auch Beſtellungen auf ſeparirte Zim- 


mer an. 9 
Ergebenſt J. Pojawa. 


BVromberger Ausſtellung 1868, Preisme 
4 Die — 195 ee Eigenſchaften rühmlichſt 8 Pfeiſenwaaren, ſowie die Waffer-Filter 
zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtaudtheilen aus plaſtiſch⸗por le v 

Louis Glokke in Caſſel ſind ſtets vorräthig im Stettin bei — wolf, aner keit ben 


zu Damen-Maäntel 


in Double à 224 Sgr. bis zu den feinſten Sorten, 


Tuftr. 19. 


Sorten, 
13 bis 3 Thlr., 


* 


Täglich friſche Zuckernüſſe, 
a Metze 12 Ar bei 


Th. Schultz, 
Schuhſtruße 23. 


Engl. Natives-Austern, 
Engl. Colchester-Austern, 
Husumer Austern 


empfing ich ganz friſch und verabreiche dieſelben, sowie 
anch ein Glas guten Wein, Engl. Ale und Porterbier if 
meinem neneingerichteten 


Frühſtücks⸗Lokale, 


das ich zur gefälligen Benutzung hiermit beſteus empfeble 


H. T. Hartsch. 
Schuhſtraße 29, vormals J. F. Kirösing. 
Cj,iE& na > Nr Zu 


Stettiner Stadt - Theater. 


Mittwoch, den 9., Dezember 1868. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Richards Wanderleben. 


Luſtſpie in 4 Akten von Hettel. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlins I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 Uu. 15 N. 
Wittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug) 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 u. 5 . Bom. KE. „ul 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Brest 
III. 11 Ubr 35 Min. Vormittags (Courierzug) 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 l. 41 M. Abende 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. II u 3 M. Abende, 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fir folgen de Perfonem 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Nauga 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug VI. nach Pyrit 
Bahn, Swinemünde, Cammm und Treptow o 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 Uu. 5 Pr. erm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittage (Courie 18) 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 u. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 Uu. 45 M. Mo h. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nacht 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham“ 
barg; Anſchluß nch 1 IV. 7 U. 55 M Ab 
Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nadel 
IV. 10 l. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg If. 8 u. 85 N. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 . 45 M. Nachm. (Cs urier ug). V. 5 U. 17 N. 
Nachm (Perſonenzug aus Breslau, Polen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. Abends. f 
Cöslin und Colberg: 1. LIU. 34 N. Wort! 
II. 3 U 4 M Nachm. (Eilzug). 11 I. 10 U. 40 V. 


Abende. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 u 37 Min. 


von 


vo 


vo 


= 


von j 
Nachm 


u. Paſewalk: 1. 8 u. 45 M. Mori 
M. Vorm. (Courierzug von L 
und Hagenow). III. 1Ur 8 Mein. Nachmitt 8s 
IV. 7 Uu 22 M. Abende. 
Poſte u. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früb- 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. DM 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. A 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früb, 12 U. Mir 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M 
55 M. Nachm. 


(Eilzug). 
vou 8 
II. 9 U. 


Bm. u. 5 U 


Botenvoſt nach Gränhof 12 U. 30 M. chm, 5 Uhr 55 
M. Nehm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm 
Ankunft: 5 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 10 Nin. fr. und 11 
40 M. Vorm. 


tariolpoſt von Pommereusdorf 5 Un 20 Min. feld. 

Rariofpoft von Kaner, u. Grabow 5 Urr 35 Mir, 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., II U. 15 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. orm 

Boteupoſt von Züll bow u. Grabow 11 U. 2 M. 8 
und 7 Uor 0 Min Abends. i 

Botenpoſt von Bomwmerensdorf 11.45 3) Min 
und 5 U 50 Min. Nach . 

Botenpot von Grünhof 4 Uhr 45 Min N 

5. M. Nachm. 

Peecſou nsoft den Pölig 1 Uhr Brin 


ft. 


Bor. 


m 


